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Wiederaufnahme des Lehrbetriebs an den Weiterbildungsstätten 
Änderung der Coronaschutzverordnung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Coronaschutzverordnung wurde mit Wirkung vom 04.05.2020 geän-

dert, sodass der Lehrbetrieb an den Weiterbildungsstätten ab sofort wie-

der aufgenommen werden kann. § 5 Absatz 2 der Coronaschutzverord-

nung lautet: 

 

„(2) Zulässig sind 

1. Bildungsangebote in Volkshochschulen, Musikschulen sowie sonstigen 

öffentlichen, behördlichen und privaten außerschulischen Bildungsein-

richtungen, 

2. Unterrichtsveranstaltungen in Behörden und Betrieben im Rahmen von 

Vorbereitungsdiensten und Berufsaus-, -fort- und -weiterbildungen, 

3. das Prüfungswesen zu Nummern 1 und 2,  
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wenn bei der Durchführung geeignete Vorkehrungen zur Hygiene, zur 

Gewährleistung eines Mindestabstands von 1,5 Metern zwischen Perso-

nen und zur Begrenzung des Zutritts zu Schulungsräumen auf maximal 1 

Person pro fünf Quadratmeter Raumfläche sichergestellt sind; der Min-

destabstand von 1,5 Metern muss auch gewährleistet sein, wenn Perso-

nen sich in den Gängen zwischen Unterrichtstischen bewegen. In Musik-

schulen ist nur Einzelunterricht zulässig, in atmungsaktiven Fächern (Ge-

sang, Blasinstrumente) ist eine Raumgröße von mindestens zehn Quad-

ratmetern pro Person vorzusehen. Das Erfordernis eines Mindestab-

stands von 1,5 Metern zwischen Personen gilt nicht für den praktischen 

Unterricht von Fahrschulen; es dürfen sich nur der Fahrschüler und der 

Fahrlehrer sowie während der Fahrprüfung zusätzlich eine Prüfungsper-

son oder im Rahmen der Fahrlehrerausbildung ein Fahrlehreranwärter 

im Fahrzeug aufhalten.“ 

 

Wichtig für die Fortsetzung bzw. zukünftige Durchführung der Fachwei-

terbildungen ist, dass die hygienischen Mindeststandards nach § 5 Ab-

satz 2 Coronaschutzverordnung zwingend eingehalten werden. 

 

Für die Dauer der Coronakrise haben Sie die Möglichkeit, anstelle des 

Präsensunterrichts auch digitales Lernen anzubieten. Ich bitte Sie, hier-

von Gebrauch zu machen. Sobald ein normaler Lehrbetrieb wieder mög-

lich ist, bitte ich Sie, über Ihre Erfahrungen zu berichten. Ich werde dann 

prüfen, ob und wenn ja in welchem Umfang „digitales Lernen“ in die Wei-

terbildungsverordnungen aufgenommen werden kann. 

 

Soweit Probleme auftreten, bitte ich Sie, sich zunächst mit den Kollegin-

nen und Kollegen der Weiterbildungsstätten Ihres Fachbereichs auszu-

tauschen. Mein Haus ist auch gerne bereit, Sie zu unterstützen, soweit 
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freuen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. Harnischmacher 


